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Basiswissen zu  
Finanzielle Führung, Modul 2 
CAS Unternehmensführung im Gesundheitswesen 
 

Grundanforde-
rungen: 

Mit den Basiskenntnissen aus dem WBK Integrationsmodul Be-

triebswirtschaftslehre & Finanz- und Rechnungswesen finden sich 

auch Teilnehmende mit geringeren Finanzkenntnissen in den Inhal-

ten des Moduls 2 zurecht. Sie sind mit folgenden Grundbegriffen 

und Basisfunktionen vertraut: 

 

− Buchführung, Rechnungslegung gemäss OR, Aufbau Jah-

resrechnung, Anerkannte Rechnungslegungsstandards 

 

− Geschäftsverkehr mit Kunden und Lieferanten; Konten im 

Warenhandel, Fabrikations - und DL Unternehmen 

 

− Zeitliche Abgrenzung.; Abschreibungen / Bewertung, stille 

Reserven 

 

Studierende, 
die dieses Vor-
wissen nicht 
mitbringen: 

Pflichtbesuch Integrationsmodul BWL im Gesundheitswesen  

Dieses Modul vermittelt spezifisches Wissen und die Vertrautheit 

mit der finanzwirtschaftswissenschaftlichen Denkweise. Falls der 

Nachweis, dass über dieses Fachwissen verfügt wird, nicht er-

bracht werden kann, ist der Integrationsmodul BWL im Gesund-

heitswesen vorgängig einzuplanen und zu besuchen. 

 

Studierende, 
die zwar Vor-
wissen mitbrin-
gen, aber ihr 
Wissen auffri-
schen möchten: 

Empfohlene Literatur zur individuellen Vorbereitung 

Praxis Finanzbuchhaltung, Band 1 /; Franz Carlen, Franz Gianini, 

Anton Riniker, ISBN 978-3-286-31385-9, 15. Auflage 2018 

 

 
Weitere Möglichkeit:  

Vorbereitungskurs Rechnungswesen Financial Accounting.  

Dieser Vorbereitungskurs wird vom Zentrum für Accounting der 

SML, ZHAW durchgeführt und bereitet insbesondere Studierende 

auf Bachelor Stufe auf Studiengänge in wirtschaftlicher Richtung 

https://www.exlibris.ch/de/buecher-buch/deutschsprachige-buecher/franz-carlen/finanzbuchhaltung-1-praxis-der-finanzbuchhaltung-bundle/id/9783286313859?gclid=EAIaIQobChMIq76VuJaw5gIVw7HtCh1xiwgyEAQYASABEgI_KvD_BwE&gclsrc=aw.ds
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vor. 

https://www.zhaw.ch/storage/sml/bachelor/vorbereitungskurs-

FinAcc.pdf 

 

 

Die Studienplanungen im Rahmen der Aufnahmegespräche zum Masterstudien-

gang MAS in Managed Health Care berücksichtigen in der Regel diese Gege-

benheiten sowie entsprechende Vorgaben.  

 

Yamilée Schwitter, März 2023 

Studienleitung MAS 

 

 

 

 

https://www.zhaw.ch/storage/sml/bachelor/vorbereitungskurs-FinAcc.pdf
https://www.zhaw.ch/storage/sml/bachelor/vorbereitungskurs-FinAcc.pdf


 

3 

Beilage: Grundbegriffe Finanzbuchhaltung 
Diese Auflistung gibt Auskunft und unterstützt Sie dabei, Grundwissen zu erkennen. 
 
Bilanz und Erfolgsrechnung  
Vermögen  
Kapital  
Umlauf- und Anlagevermögen  
Fremd- und Eigenkapital  
Eröffnungs- und Schlussbilanz  
Ausweis Erfolg  
 
Der Buchungssatz  
Geschäftsvorfälle und Buchungssätze  
Soll an Haben  
Veränderung Bilanz durch Buchungssätze  
Veränderung Erfolgsrechnung durch Buchungssätze  
Zusammenspiel Erfolgsrechnung, Bilanz und Buchungssätze  
Doppelter Erfolgsnachweis, Doppik  
Total Soll = Total Haben  
Aktiv- und Passivkonten  
Ertrags- und Aufwandskonto  
Veränderungen im Konto  
 
Kontenplan  
Umlaufvermögen: Flüssige Mittel, Forderungen, Vorräte, Rechnungsabgren-
zungsposten  
Anlagevermögen: Finanzanlagen, mobile und immobile Sachanlagen, immateri-
elle Anlagen  
Fremdkapital: kfr. Verbindlichkeiten, Rechnungsabgrenzungsposten, lfr. Verbind-
lichkeiten  
Eigenkapital: Grundkapital, Reserven (eigene und Zuwachskapital)  
Ertrag: Umsatz, Warenertrag, Debitorenverluste  
Aufwand: Betriebsaufwand, Materialaufwand, Warenaufwand, Personalaufwand, 
Raumaufwand, Unterhalt, Energie, Verwaltungsaufwand  
Finanzerfolg  
 
Spezialvorgänge  
Transitorische Vorgänge  
Abschreibung (linear, degressiv, direkt, indirekt, Wertberichtigungskonto)  
Debitorenbuchhaltung und Delkredere (mutmassliche und definitive Verluste)  
Rückstellung und Rückstellungsaufwand  
Anschaffungswert, Buchwert, Marktwert  
Stille Reserven, Einfluss auf Bilanz und Erfolgsrechnung  
Bildung und Auflösung von stillen Reserven  


